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4 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7

Kriegszielreviſion in London
ug Corr della Sewa berit Londoner Allitertenkonferenz

viſion dergemäß der ruſſiſchen Antr

Die Friedensvorſchläge der
britiſchen Arbeiterpartei

London 10 Auguſt
eniſicht eine Denkſchrift des ausführenden Aus

die als Grundlage für die
britiſchen Ar

lliiertenbe der

Daily Telegraph

ſes der Arbeiterpartei
riedensvorſchläge

artei heute zuſammentretenden T
tet onferen z der Partei vorgelegt werden ſoll
Die Denkſchrift ſoll weiter einer Sonderkonferenz die

in London am 21 Auguſt zuſammentritt vorgelegt werben um dann der Sozialiſtenkonferenz unterbreitet zu

werden Die Denkſchrift
Kärung bie auf der Konferenz der
beiterparteien der Alliierten am 14 Februar 1917 ein

wurde und in der die Wieder
tellung Rolens und das Selbſtbeſtimmungsrecht aller

unterjochten Völker von ElſaßLothringen bis zum Bal
kan verkündet wurde Jn der Denfſchrift heißt es

Die Konferenz betrifft die ruſſiſche Formel
exionen keine Entſchädigungen

Errichtung eines Bu ndes der Nationen
und die Einfſl rung einer e r vebung Die Konferenz proteſtiert ge

o ſe hriede Weg Be

r zunächſtſozialiſtiſchen Ar

timmig angenommen

Sie heriguigt die

des Kriegest die i terten und
Be i durch Deutſchlaud Di

MontenegrosBatanſeege

der Balkanvölker oder durch
autoritative internationale Kommiſſion löſen Weiter
wird die Rückgabe von Elſaß L
an Frankreich gefordert
W warme St r mit der Jtalia J

nalien am
Die dererder Juden in allen Laut ern und e c

i von der türkiſchen Unterdw
jüdiſcher

e inDie Konf ferenz ſp

e e
ickun W

eſopotamien und Arahien werden der Türkei
nicht zurückgegeben und ſollen ähnlich wie bie Kolonienim tropiſchen Afrika behandelt und von einer Kom
miſſion des Bundes der Nationen verwaltet werden
Konſtantinopel müßte zu einem neutralen
Freihafen werden Alle Kolonien
ſollen auf den Bund der Nationen libertvagen und burch
eine unparteiiſche Kommiſſion als einheitlicher und un
abhängiger neutraler Staat verwaltet
Konſeremz erklärt ſich gegen alle Mäne eines Wir t

chaftskrieges nach dem Frieden
elgien ſollen die Verwüſtungen durch ben Kvieg cus

einem internationalen Fonds vergütet werden wozu alle
kriegführenden Länder gemäß ihrer Verantwortung für
den angerichteten Schaden beiſtenern müſſen

Die Stockholmer Konferenz
e ITIIIIITAr beiterkonferenz b

5 500 000 Stimmen die Ent
nach Stockholm zu ſch

T B, Londonerfährt daß die Deiegkerten der grrkir r
artei während der Pauſe nach einer ſtede Hender

n mit 541 gegen 134 Stimmen ſich fär die S
ge Konferemz entſchieden

T Rotterdamgelierz Courant tritt Daily
hauptung des
HenderſonDaily ren zufolge ſte

in Afrika

Abgeſehen von

loß mit 1646 000 gegem

n

m

Guardian entgegen daß
r habe

t es feſt daßür die Stockholmer Konſeren

n Kreiſen ging geſtern
ich vermutlich nach dem

erteilen werde Jn diplomatiſ
das Gerücht daß England
Vorbilde Frankreichs richten werde

Matin meldet aus NewyorkLanſing hat dem Sozialiſtenführer Hillquith die
Pälſe für an v verweigert

Petit Pariman m engliſchen Parlamentékre

neuen Vertagung der
ferenzt rechnet
Gesenſag im ſiſchen Kabinett

bekanntlich gut

ien kündigt
en mit einer

Stockholmer Kon

n eihilt gorreſpon
in Petersburg perichiet Kabinett

W T Berlin 10 Auguſt abends Amtlich
Die heute morgen in Flandern zwiſchen Bahn

Dpern Roulers und Hollebeke vorbrechenden ſtarken
Angriffe der Engländer ſind geſcheitert

Jm Caſinnu und Oitoz Tal an der Weſtſeite
der Moldawa erfolgreiches Vordringen un
ſerer Truppen

W T Berlin 10 Anguſt Jn Flandern
haben auf dem Kampfgelände vom 31 Juli öſtlich und
ſüdöſtlich Dpern am 10 Auguſt neue ſtarke eng
liſche Angriffe eingeſetzt

Nachdem die beiderſeitige Artillerietätigkeit am
9 Auguſt und die Nacht zum 10 Anguſt heftig geweſen
war ſetzte um 5 Uhr 13 vormittags ein gewaltiges
Trommelfenuer von Bixſchoote bis an die Lys ein
Hinter der Feuerwelle gingen ſtarke engliſche Jnfanterie

maſſen an der Arrasfront voraus Nach heftigem
Artilleriefener das den ganzen Tag über zwiſchen
Hulluch und Lens und von Gavrelle bis Cheriſſy an
hielt und ſich zwiſchen 8 und 9 Uhr abends in
der Gegend nördlich Guémappe zum Trommelfener
ſteigerte griffen die Engländer um 9 Uhr abends vom
Wege Monchy Polves bis zur Straße Arras Cambrai
in dichten Maſſen an Nur ein Teil der zum Angriff be
reitgeſtellten Maſſen konnte zum Sturm antreten da das
deutſche Vernichtungsfener auf die engliſchen Bereit
ſtellungen rechtzeitig vor dem Sturm mit verheerender
Wirkung einſetzte Was aus den engliſchen Gräben vor
ſtürmte brach im Sturmabwehrfener zuſammen oder
wurde im Nahkampf unter ſchwerſten Verluſten
zurückgeſchlagen Die angegriffenen Stellungen
blieben reſtlos in unſerm Beſitz Die Bahnanlagen von
Aire wurden von deutſchen Flugzeuggeſchwadern aus
giebig mit Bomben belegt

Jn den für uns erfolgreichen Kämpfen bei St
Quentin öſtlich von Fayet erlitten die Gegner
ſchwerſte blutige Verluſte

Jm Oſten machten die Ruſſen am 9 Auguſt im
Raume zwiſchen Pruth und Suczawa die größten An
ſtrengungen durch rückhaltloſen Einſatz eiligſt heran
geführter ſtarker Kräfte die Verbündeten wieder zurück
zuwerfen Alle ihre Anſtrengungen waren jedoch ver

blich Die mit großer Tapferkeit geführten ruſſi
chen Gegenangriffe wurden ſämtlich unter
o hen erluſten zurückgeſchlagen Dasgleiche Schickſal hatten ruſſiſche Gegenangriffe beider

ſeits der Moldawa und längs der Biſtritza Nach über
wundenem zähen Widerſtand ſind die Verbündeten in
weitern Fortſchreiten Nördlich des Mt Cleja ſowie
weſtlich der Glasfabrik nördlich des Caſinn wur
den dem Gegner mehrere Höhenſtellungen
entriſſen Feindliche Vorſtöße auf dem Nordufer
des Oitoz wurden abgewieſen

Jm Raume von Focſani wurde unter dem macht
vollen Vorſtoß unſerer Truppen der Suſita Ab
ſchnitt beiderſeits der von Foecſani nach Norden
führenden Talſtraße überſchritten Alle Verſuche
der Gegner durch zahlreiche äußerſt ſtarke Gegen
angriffe die teilweiſe 15 Wellen tief gegen die deutſchen

iebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Sonnabend den 11 Auguſt

Neue ſtarke engliſche Angriffe in Flundern geſcheitert

Schwere Verluſte der Franzoſen bei St Quentin Gegenangriffe der Ruſſen zwiſchen Pruth und Suczawa

der Ruſſen und Rumänen im Raume von Focſani unter hohen feindlichen Verluſten zurückgeſchlagen
Maſchinengewehre vorgetragen wurden die verloren ge
gangenen Stellungen zurückzuerobern ſcheiterten
ſämtlich unter ungewöhnlich hohen feind
lichen Verluſten Ganze Sturmwellen blieben in
unſerm Feuer liegen

W T Wien 10 Anguſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nördlich von Focſani gewannen die verbündeten

Truppen nach erbittertem Ringen unter nenerlicher Ab
wehr ſchwerer ruſſiſch rumäniſcher Gegenſtöße das
Nordufer der Suſita

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Beiderſeits der Oitoz Straße ſtießen vorgeſtern

die und deutſchen Regimenterdes Generaloberſten v Rohr gegen die ſtark ver
ſchanzten Stellungen von Heerestrau vor Jn zähenAngriffen warfen wir geſtern den Feind von den Höhen

des genannten Ortes Nebſt ſchweren blutigen
zerluſten erlitt der Gegner eine Einbuße von mehr als

1400 Gefangenen und 30 Maſchinengewehren Auch
nordöſtlich von Holb s an der rumäniſchen Biſtrica
mußten die Ruſſen unſeren anſtürmenden Honbeds zähe
verteidigte Stellungen überlaſſen Jn der Bukowina
und bei S olka und ſüdöſtlich von Czerno witz
wurden Fortſchritte erzielt Gegenangriffe der
durch Koſaken vorgetriebenen ruſſiſchen Jnfanterie ver
mochten keine Aendernng herbeizuführen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bahern

Bei Brody holten öſterreichiſchungariſche und
deutſche Sturmtrupps 200 Gefangene aus den ruſſiſchen
Gräben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei Mori in Südtirol brachen unſere Abteilungen

in die feindliche Linie ein nahmen einen Graben in Be
ſitz und führten einen Offizier und 53 Mann als Ge
fangene mit

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

zur See
Jn der Nacht vom 8 auf den 9 Auguſt haben un

e et 23 feindliche Flugzeuge auf Pola gegen 90 Bom
en abgeworfen Es wurde gar kein militäriſcher und

in der Stadt nur geringfügiger Schaden verurſacht zwei
Perſonen wurden leicht verletzt

Flottenkommanbo

Der Nückzug der Numänen
Wien 10 Auguſt Die Wiener Allgemeine Hei

tung t a z Sofia Die hieſigen militäriſchen
Kreiſe ſchätzen den jüngſten Erfolg des FeldanarſchallsMaler e n bei Focſani um ſo höhe r ein alls es den
unter ſeinem Kommando ſiehe den Twvuppen gelang die

ihnen gogenüberſtechenden Ruſſen und Rumänen nach
hartem Kampfe auf die Linie Marafeſti Tocci zurück

drängen Mackenſens Truppen ſtehen nunmehr in der
Talebene des mittheren Serethh Jhr Vorgehen wird
durch die günſtige Witterung gefördert Deutſche
Kriegszeitung

halten die Bürgerlichen und die Sos,ialiſten
einander das Gleichgewicht Es jſt ſchwer die8 ebensbdauer der neuen Regierung vorauszuſagen Der

rieg iſt ſo kompliziert die Meinungsverſchiedenheitenen den Friedens und den Kriegsparteien derart

rf daß das neue Kabinett eigentlich nur als Gehäftsminkſterium betrachtet werden ſann Die be
erlenenerteſte Tatſache iſt die Weigerung There
tellis die Forderungen der Kadekten anzunehmen
und die gänzliche Unabhängigkeit von den Arbeiter
parteien zu proklamieren Theretelli erklärte erwürde es dann vorziehen im Arbei tervollzugsausſchuſſe

bleiben da er ſeinen dortigen Poſten für wichtigert als die Mi iſterſtelle Die Bildung des neuen
abinetts iſt überhaupt wur durch bie d achgichigkeit

Kerenskis genüber den Kabdetten möglich ge
worden Anderſeits erhält daſür die neue MRegierung
eine politiſch unklare Stellung

Gründung einer Liga zur Rettung
Nußlands

Von der ruſſiſchen Grenze 10 An Jn Petersburg wurde eine neue Aktſon zur S n Rußlands
unternommen Es handelt ſich um die Gründung

einer Liga der m t ſchen P flichten die
unter größtem Reklamegufwand ins Leben gerufen
wurde Be grüne wurde die Liga durch Rodzianko
Vera Saſfulitſch und Andrejew Ple chan o w iſt eine militäriſche Organiſation
ur efeſtigung der Macht derr n n arteien Sie iſt für die ruſſiſche Politik

zweifellos von großer Bedeutung an Bedeutun ig ge
winnt ſie noch badurch daß der britiſche und der
amerikaniſche Votſ ufter in Petersburg ihr
ein gang beſonders verdächtiges Wohlwollen entgegenbringen Wie Haboſſtaja Gazeta berichtet ſoll die
Liga von der britiſchen Botſchaft ein Geſchenk von
500 000 Pfund Sterling erhalten haben während die
amerikaniſche Botſchaft zur Gründung 9 Millionen
Dollars beiſteuerte Der Gründungsverſammlung
wohnten ſämtliche Führer der bürgerlichen Parteien
bei außerdem nahmen an ihr die Miniſter Nekra
ſow Gnoſdow und auch Kerenski teilKerenski hielt eine Anſprache in der er erklärte das
ruſſiſche Volk müſſe aus den ſetzt in Rußland nötig
werdenden bdiktatoriſchen Maßnahmen erſehen wohin
eine Herrſchaft des deutſchen Militärgeiſtes auf der
Welt Rußland bringen würde Uhr Abendblatt

Nnzeiger
die P rovinz Sachſen
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Finnland Kriegsgebiet
Rotterdam 10 Auguſt Die Morning Poſt be

richtet aus Petersburg Der unmitelbare Zucwerkehr
über Finnland wurde eingeſtellt Ein Dekrel des Dilk
tators erklärt Finnland als Kriegszone
Amerikaniſche Truppen für Nußland

und Jtalien
T Anmſterdam e nquſt Aus nmeldet Nieuws van den Dag Senator Lewis teilteim Senat mit daß die nä dün amerikaniſchen Trup

e Rußland und weitere nach Italien geſchickt werben

ollen

Die geringe Kriegsluſt in Amerika
W T Bern 10 Auguſt Der Waſhingtoner

Korreſpo e der Morning Poſt meldet vom
b Auguſt daß in Oklahoma Georgig und anderenSitdw an Ausſchreitungen J en wihg
Militädienſtpflicht ſtattgef ees zum Blutvergießen kam Er betont vlabue die

Bundesregierung gewinne immer mehr die Ueber
zeugung daß die breiten Schichten des Volkes die Be
eutung des Krieges für i noch nicht verſtändenNur wenige ſähen ein daß beim r der
Alliierten Amerika in großer Gefahr DerDurchſchnittamerikaner akt zwar r h
Jdealen aber nicht ſo leidenſchaftlich daß er dafür
ſchwere Opfer zu bringen bereit ſei und er verſtehe
um ſo weniger warum er zum Kriege ge n Deutland gezwungen werde als Wilſon aus rich er
kkärt habe daß Amerika gegen das deutſche Vobhk keinenKrleghgrund habe

Politiſches Attentat in Canada
W T Montreal 10 Auguſt Reuter Jn

der Nacht ereignete ſich im Hauſe des Beſitzers der J
tung Montreal Star Lord Athelſto eineDynamitexploſion Es wurde kein Mitghed der
Familie verletzt Lord Athelſton hatte wegen ſeines
Eintretens für die Dienſtpflicht Briefe lten in
denen ihm mit dem Tode gedroht wurde

Gefährdung der engliſchen Kartoffel
ernte

W T Bern 10 Auguſt Einer Ankündigung
des britiſchen Lebensmittelamtes zufolge hat der neuer
liche Wetterumſchlag von Treibhauswärme zu an
haltender Näſſe die Ausbreitung der Kartoffel
krankheit bedenklich gefördert Das Uebel iſt jetzt
über ganz Südengland verbreitet und reicht bis ins
obere Themſetal

Eine Lüge Take Joneseus
W T Amſterdam 10 Auguſt Wie Reuters

Bureau aus London meldet telegraphierte
der bekannte rumäniſche Politiker Take
Jonescu an die Times Er ſei in berLage zu erllären daß das Ultimatum Oeſterreich Ungarns an Serbien der deutſchen Re
gierung bekannt geweſen und von ihr gebilligt wordenſei a der damalige deutſche Botſchafter in Wien Herr
v Tſchirſchky er an der Abſeſſung des Altimatums
teilgenommen habe geglaubt habe Serbien werde es
nicht annehmen können und daß man in Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland befürchtet habe Serbien werde
das Ultimatum vielleicht trotzdem annehmen Der
deutſche Botſchafter in London Fürſt Lichnowsky
der perſönlich den Frieden gewünſcht habe habe ihn am
Vorabend der Ueberreichung des Altimatums erſucht
dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſitſch tele
graphiſch den Rat zu gebe n das Ultimatum anzunehmen
und ihm in Namen Lichnowsky zu verſprechen daß die
harten Bedingungen des Ultimatums in gemilbderterForm durchgeführl werden würden

Die ſchon wiederholt als unwahr entkräftete Be
hauptung das öſterreichiſchungariſche Ultimatum ſei
der deutſchen Regierung vor ſeinem Abgang bekannt

n oder ſogar unter deutſcher Miiwirkung zu
tande gekommen wird dadurch daß ein notoriſcher
Lügner wie Take Jonescu ſie ſich zu eigen
macht nicht glaubwürdiger werden Sie wird gerade
im Gegenteil durch Tale Jonescus Deveſche erſt recht
als das gekennzeichnet was ſie in Wirklichkeit iſt als
eine plumpe und tendenziöſe Erfindung
Das gleiche ilt auch von den Angaben Take Jonescuüber die ſolle die der Fürſt Lichnowsky in der See
geſpielt haben ſoll

Koburg 10 Auguſt König Ferbingnd von
Bulgarien der mit dem Kronprinzen Boris unddem Prinzen Kyriül zu kurzem Beſuch hier eingetroſf
war reiſte heute abend nach Sofia ab



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Augnuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern ſchwankte geſtern die Kampftäti derl J elnder v 7 r r Tnahm abends allgemein zu hie renund ſteigerte ſich heute in den früheſten Morgenſtunden

zwiſchen der er und Lys zu ſtärkſtem Trommelfener
Jn breiten Abſchnitten öſtl und ſüdöſtlich von

haben darauf ſtarke feindliche Jnfanterieangriffe
eingeſetzt

Jm Artois war der Artilleriekampf beiderſeits von
Lens und ſüdlich der r lehn lebhaft Abends
griffen die Engländer vom onchy Pelves bis
zur Straße Arras Cambrai in dichten Maſſen an
Unſer Vernichtungsfeuer ſchlug verheerend in Be
reitſtellungsräume die vorbrechenden Sturmwellen er
litten im Abwehrfener und in Nahkämpfen mit unſeren
kampfbewährten Regimentern ſchwerſte Verluſte und
wurden überall zurückgeworfen

Nördlich von St Quentin entriſſen brandenburgiſche
Bataillone den Franzoſen einige Grabenlinien in 1200
Meter Breite Gegenangriffe des Feindes ſcheiterten
Ueber 100 Gefangene blieben in unſerer Hand

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Soiſſons und Reims in der Weſtchampagne

und auf beiden Maasufern erreichte das Feuer zeit
weilig erhebliche Stärke

Eine franzöſiſche Erkundungsabteilung die an der
Straße Laon Soiſſons in unſere Gräben eindrang
wurde durch Gegenſtoß vertrieben

Oeſtlich der Maas brachen badiſche Stoßtrupps in die
franzöſiſche Stellung nördlich von Vacheranville ein und
führten eine Anzahl Gefangene zurück

Leutnant Gontermann ſchoß zwei feindliche
Feſſelballons ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Auflebende Gefechte tätigteit bei Dünaburz ſüdlich

oon Smorgon und bei Brody Hier brachte ein Unter
nehmen dentſcher und öſterreichiſch ungariſcher Truppen
über 200 Gefangene ein

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſ ev h
Südöſtlich von Czernowitz wurde hartnäckig ge

kämpft Unſere Truppen drangen an mehreren Punkten
in die Grenzſtellung der Ruſſen ein

Auch in der Sereth Niederung und an der Solka
r nach Abwehr feindlicher Gegenſtöße Vorteile

erzielt
Zwiſchen Trotus und Putna Tal nahmen die ver

bündeten Truppen trotz zähen Widerſtandes der
Rumänen mehrere Höhenſtellungen im Sturm

Jn den beiden letzten Tagen wurden im DOitoz Ab
ſchnitt über 1400 Gefangene gemacht und 30 Maſchinen
gewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Zu beiden Seiten der Bahn Focſani Adjudul Non
haben deutſche Diviſionen in breiter Front den Ueber
gang über die Suſita erzwungen In erbitterten Gegen
ſtößen ſuchten die Gegner unter Einſatz ſtarker Maſſen
unſer Vordringen zu hemmen alle ihre gegen Front
und Flanke geführten Angriffe ſcheiterten unter
ſchwerſten Verluſten

Mazedoniſche Front
Nichts Beſonderes

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Rußlands falſches und wuhres Geſicht
Von Paul

Kaiſerlicher Anſiedlungs a D
Es gibt drei Rußlande Jſt man imſtande ſie im

richtigen Verhältnis als getrennte Größen anzuſchauen
ſo ſieht man das wahre hält man ſie für eine Einheit
ſo ſieht man das falſche Geſicht Rußlands Das eine
Rußland iſt Moskau Das zweite Rußland iſt die
Ukraine Das dritte das im Grunde überhaupt
nicht Rußland iſt iſt das fremdſtämmige Weſt
gebiet Dies letztere gehört nicht einmal geographiſch
zu Oſt Europa ſondern es gehört zu Zwiſcheneuropa

Z3wiſcheneuropa m was iſt das Eine Frage die
eine ſehr überzeugende und klare Antwort in einem der
Hefte des Berliner Muſeums für Meereskunde von dem
Geographen Albrecht Penck gefunden hat Zwiſchen
europa oder Jnneneuropa wird im Oſten durch eine
Linie vom Nordkap zur r irdrng und im
Weſten durch eine von der Meerenge von Calais nach
dem Punkte am Mittelländiſchen Meere begrenzt wo die
Alpen ihren Anfang nehmen Weſtlich von Zwiſchen
europa liegt das atlantiſche öſtlich das hintere
Europa Dieſes bildet geographiſch und geſchichtlich das
Uebergangsgebiet vom eigentlichen Europa nach Aſien
Worauf dieſe Teilung beruht das iſt bei Penck nach
zuleſen Das kleine Heft in dem ſie durchgeführt und

gerabd iſcher Likeratur bas je
es gibt uns den richtigen S

Kiewer Rußland aus wurde der Oſten und Norden

chrieben worden iſt

ſ4 n a üſſel engder opäiſchen zwi unſerer mitteleuropäiſchen
J tuſſentum ſchwebenden FragenOſtenropa oder Hintereuropa iſt im weſentlichen

das moskowitiſche Rußland Zu Zwiſcheneuropa gehört
vom bi ruſſiſchen Staatsgebiet der weſtliche
am ſtärkſten bevölkerte Teil der Ukraine ferner
Beßarabien Polen Litauen die Oſtſeeprovinzen Finn
land Man weiß oder man hat es jetzt wenigſtens ſchon
öfters gehört daß die Ukraine das urſprüngliche
Rußland iſt Hier nahm der ruſſiſche Staat im neunten
und zehnten Jahrhundert ſeinen Anfang Er nahm ihn
ähnlich wie auf romaniſchem Boden das Reich der
Franken Wie die Franken in das römiſche Gallien
amen das Land eroberten aber allmählich mit ihrer
Sprache und ihrem Volkstum unter den Romanen auf
ingen ſo kamen ſchwediſche Normannen RuodſenKukerteme Ruſſen ins Dujepr Gebiet und gründeten

dort an dem großen Binnenwaſſerwege von der Oſtſee
um Schwarzen Meer und nach Konſtantinopel denStaat von Kiew Seine Blüte war im elften Jahr

hundert als Großfürſt Jaroslaws Tochter Praxedis
den deutſchen Kaiſer Heinrich IV heiratete Vom alten

des großen ruſſiſchen Flachlandes wo finniſche Völker
wohnten erobert mit vielen kleinen Teilfürſtentümern
beſetzt und koloniſiert Dorthin rückte in der Folge der
Schwerpunkt der ruſſiſchen Geſchichte Dort entſtand
das Großfürſtentum und ſpätere Zartum Moskau
ähnlich wie auf germaniſierter urſprünglich ſlawiſcher
Grundlage der preußiſche Staat ſich ausbreitete

Moskau war eine aſiatiſche Macht und für
Europa ungefährlich ſolange es nur auf Hintereuropa
beſchränkt blieb Die Ukraine d h Alt Rußland kam
nach dem Ende des ukrainiſchen Fürſtenhauſes von
Halicz und Wladimir daher die Königreiche Galizien
und Lodomerien im Titel des Kaiſers von Oeſterreich
im 14 Jahrhundert an Litauen und ſpäter an Polen
Zar Alexei Michaelowitſch von Moskau der Vater

eters des Großen tat von Oſten her den erſten Griff
nach ihr Die Ukrainer waren damals im Aufſtand
gegen Polen ſie wurden von gewählten Heerführern
den Hetmanen regiert Der Hetman Bogdan Chmel
nitzky ſchloß mit dem Zaren 1654 den für die ufrainiſche
Geſchichte und das ukrainiſche Bewußtſein bis heute
grundlegenden Vertrag von Pexejaslawly Nach dieſem
trat die Ukugaine als eigener Staat mit eigenem Heer
den Saporoger Koſaken mit denen aber die heutigen

ruſſiſchen Koſaken ſo gut wie nichts zu tun haben
eigener Verfaſſung und eigener Verwaltung in ein
Schutzverhältwmis zu Moskau Fortan unterſchied man
in Rußland die Länder des zariſchen und die des
hetmaniſchen Regiments Der Hetman behielt eigenes
Geſandtſchaftsrecht er führte die Wahrzeichen der
ukrainiſchen Selbſtändigkeit den Streitkolben bulawa
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erläutert wird iſt eines der wertvollſten Stücke politiſch

Beim Minenräumen in der Nordſee
Von Kapitän zur See a D von Puſtan

unſerem nach Belgien entſandten Sonderbericht
erſtatter

Flandriſche Küſte im Juli 1917
Jn der wundervollen Julinacht ſitzt mein alter

lieber Kamerad J Chef der X Marxinediviſion mit
den Herren ſeines Stabes und mir auf der Terraſſe des
Kaſinos in und alles erfreut ſich am Anblick der

iegelglatten ſo harmlos wie nur möglich ausſehenden
ee Plötzlich ruft der Ordonnanzoffizier in der

Meſſe Rittmeiſter zur See tituliert Sehen ſie da unten
m Strande den Seehund Den werde ich mir langen

Und ſchon will er ſein Gewehr holen aber Kapitän
eutnant der mit ſeiner Torpedobootsflottille am
25 April den ſchneidigen Nachtangriff gegen Dünkirchen
ausgeführt und auf dem Rückweg nebenbei auch noch ein
franzöſ Torpedoboot verſenkt hat hält den Nim

urück Bleiben Sie nur ruhig hierl Jhr Seehund
vi einmal eine angeſchwemmte eng

Pienn er es ſagt ſo iſt jeder Widerſpruch ausge
ſchloſſen denn als des geſamten Sperrenräum
dienſtes in Flandern iſt er unbeſtritten der erſte Sach
verſtändige in Bezug auf dieſe unheimlichen Gäſte von
denen im Laufe des Krieges weit über 1000 Stück allein
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unſerer flandriſchen Küſte angetrieben ſind
Der kleine Vorfall bringt das allgemeine Geſpräch

auf die Minen und Netzſperren die in dieſem
Kriege in einem Umfange verwendet worden ſind wie
es ſich vorher kein Menſch träumen ließ Wie viele
Schiffe vor den engliſchen franzöſiſchen italieniſchen
und ruſſiſchen Häfen ja ſogar am
Hoffnung und im Jndiſchen Ozean durch deutſche
Minen vernichtet worden ſind wird wohl niemals genau feſtgeſtellt werden können Aber die Mittel fi

wir für dieſe Art der Seekriegführung aufgewendet
haben verſchwinden gegenüber den gigantiſchen An
ſtrengungen unſerer Gegner die Zugänge zu unſerenHäfen vor allem zu den W Stützpunkten
durch Minen und Netze abzuſperren Die im Vorjahre
zwiſchen der holländiſchen Hoheitsgrenze und Nieuport

Kap der guten

7 5 e
jpielsweiſe nahezu 40 Kilometer lang und wird
ſicherlich nicht weniger als 100 Millionen Mark r
koſtet haben Zu Dutzenden ſind Sperren von den ver
ſchiedenſten Ausdehnungen an anderen Stellen der
Nordſee von uns aufgefunden worden und bis zum
heutigen Tage müſſen wir jederzeit damit rechnen daß
uns wieder einmal ein neues Sperrenfeld irgendwo vor
die Naſe gelegt wird

Um ſo größer iſt das Verdienſt der wackeren
Heinzelmännchen die alle dieſe Anſtrengungen
unſerer Feinde zunichte gemacht und es fertig gebracht
haben daß unſere Boote und leichten Streitkräfte ja
ſelbſt die großen Panzerſchiffe in keiner Periode des
Krieges am Ein und Auslaufen je ernſtlich behinder
worden ſind Jn der Oufffentlichkeit bekommt man nur
ſelten einmal etwas von dieſer Heldenſchar zu hören
die mit ihren kleinen Booten tagaus tagein bei
ſchlechtem wie bei gutem Wetter häufig viele Meilen
weit draußen in See in der Nähe gefährlicher Sand
bänke manövrieren müſſen um nach den tückiſchen eng
liſchen Minen zu ſuchen und unſeren Schiffen freie
Fahrt zu erhalten Beſtändig der Gefahr von An
riffen durch britiſche Kreuzer Zerſtörer Motorſchnell
oote und Flieger ausgeſetzt können ſie für deren Ab

wehr wenigſtens in gewiſſem Umfange auf die Unter
ſtützung durch unſere Sicherungsboote und Flugzeugee Aber gegen die Gefährdung durch die Minen
und Boote kann ihnen niemand und nichts beiſtehen
als eigener Mannesmut und ihre Pflichttreue
Wahrlich die Nation ſchuldet tiefſten Dank dieſen
furchtloſen unermüdlichen Seeleuten denn ohne ihre
hingebende Arbeit müßten unſere Schiffe bei jeder
Ein und Ausfahrt immer von neuem darauf gefaßt
ſein auf eine Mine zu laufen ja ohne ſie würde der

Bootskrieg wie wir ihn jetzt führen überhaupt un
möglich ſein

Nur zu gerne nehme ich den Vorſchlag von Kapitän
leutnant an mich am folgenden Mittag auf ſeiner

Halbflottille einzuſchiffen die ſchon einige Tage mit
dem Aufräumen eines kürzlich entdeckten mehrere See
meilen langen Minenfeldes beſchäftigt iſt Als ich mich
an Bord melde hat der Führer der Halbflottille
Kapitänleutnant gerade ſchon ſeine Kommandanten

ausgelegte engliſche Rieſenſperre war bei
ur letzten Befehlserteilung in ſeine Kajüte berufenSeine ganze Anſprache lautet im ſchönſten Telegramm
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und das Siegel Frau Vor ben ukrainiſchen Beeren
wehte das blaugelbe
nachdem die Ukraine von neuem ihre Autonomie er
klärt hat Kiew und Poltawa flattern

Der Vertrag von Perejaslawly blieb nicht lange in
Die Ukraine war zu ſtark für Moskau wie ſie

zu ſtark für Polen geweſen war Polen und der Zar
einigten ſich daher auf Teilung des Landes Nur die
Oſthälfte unter dem Hetman blieb bei Moskau aber der
Dre wurde immer mehr zum bloßen Vaſallen des
Zaren Vergeblich verſuchte der greiſe Hetman Maſeppa
durch das Bündnis mit Karl XII von Schweden die
Selbſtändigkeit der Ukraine wiederzugewinnen Katha
rina II machte den letzten Reſten der ukrainiſchen
Autonomie ein Ende verteilte große Ländereien an
ruſſiſche und zum Ruſſentum übergetretene ukrainiſche
Adlige und gab ihnen die ukrainiſchen Bauern die vor
dem im Gegenſatz zu den moskowitiſchen frei geweſen
waren leibeigen Seitdem wird in der Ukraine das
Lied von der Hundetochter Katharina geſungen Die
Weſt Ukraine wurde polniſches Untertanenland und kam
erſt in den Teilungen Polens 1772 1795 an Rußland
Die gyoßen Grundherren waren hier Polen der
ukrainiſche Bauer gleichfalls rechtlos und gedrückt Von
daher ſchreibt ſich der wütende Haß des Ukrainers gegen

den e e den Polen
Seit Peter dem Großen iſt die ruſſiſche e

bemüht nicht nur das Ukrainertum zu unterdrücken
ſondern ſelbſt die Vorſtellung daß es ein ukrainiſches
Volk gebe auszulöſchen Peter befahl anſtatt Ukraine
vielmehr Kleinrußland zu ſag was ihm die deutſchen
Gelehrten und Sachkenner bis heute nachbeten Ein
bedeutender ruſſiſcher Staatsrechtslehrer aber Profeſſor
Baron Nolde in Petersburg erklärt unumwunden daß
der Vertrag von Perejaslawly rechtlich betrachtet die
Anerkennung der Ukraine als eines beſonderen Landes
mit ſtaatlichen Eigenrechten ein für allemal feſtlegt und
nach dieſer Seite hin formelles bis r nicht er
loſchenes Recht für die Ukraine geſchaffen habe Be
greiflich daß man in Rußland von dieſem Standpunkt
nichts wiſſen will nicht ſo ganz begreiflich daß unſere
Politik eine ſo ausgezeichnete von ruſſiſcher Seite ſelbſt
dargebotene Waffe bisher nicht zu gebrauchen ver

ſtanden hat SMit Peter dem Großen beginnt auch die Bildung
des dritten Rußland d h die Ausdehnung des mosko
witiſchen Staates über eine Anzahl von Ländern die
weder nach Stamm und Sprache noch nach Geſchichte
Kulturentwicklung und geographiſcher Lage zum Ruſſen
tum und Hintereuropa gehören Peter ſelbſt eroberte
Lipland nd Eſtland Katharinag II erwarb außer
der Weſt Ukraine Litauen und ein Stück von
Polen Alexander J Finnland Beßarabien
und Kongreßpolen Dieſe Ausdehnung Rußlands
vollzog ſich während des Jahrhunderts zwiſchen dem
Nyſtädter Frieden 1721 und dem Wiener Kongreß
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ſtil Heute Fortſetzung der geſtrigen Arbeiten 3
iſt Bojenboot Erſter Anlauf mit Nordkurs Außen
ſicherung haben heute die Flottille und 4 Kampſf
flugzeuge Erkennungsſignal wie ſchriftlich befohlen
Hat einer der Herren noch eine Frage Nein
Na dann wollen wir auslaufen

Kürzer kann man ſich wohl kaum faſſen bei einem
Auftrage wie er vor uns liegt und deſſen Erfolg vom
reſtlos exakten Zuſammengrbeiten von vier Torvedo
booten und von der denkbar peinlichſten Sorgfalt in
allen hundert komplizierten Vorrichtungen abhängt
ganz abgeſehen von den jederzeit möglichen Störungen
und Havarien und von feindlichen Angriffen Aber die
Kommandanten ſind derartig quf einander eingearbeitet
und wiſſen ſo genau daß jeder ſich auf den anderen
verlaſſen kann was auch paſſieren möge daß ſie jedes
weitere Wort für überflüſſige Zeitvergeudung halten
würden Jch werde angewieſen mich bei Oberleutnant
zur See G einzuſchiffen und wenige Minuten ſpäter
ſteuern vier ſchlanke Boote auf die Sperre zu Unter
wegs werden die Such und Räumgeräte nochmals bi
in die kleinſte Einzelheit nachgeſehen und an Ort und
Stelle angekommen ſtehen die Leute ſchon mit den
Wurfleinen klar ſodaß ohne die geringſte Pauſe mit
der eigentlichen Arbeit begonnen werden kann

a rDie verſchiedenen Arten des Sperren
und Räumens ſind ja ſchon häufig in

er Tagespreſſe durch Wort und Bild beſchrieben
worden Die gebräuchlichſte auch in unſerem Falle an
gewendete Methode beſteht darin daß zwei oder mehrere
Boote durch je eine ſtählerne Suchleine mit ein
ander verbunden neben einander fahren wobei die
Troſſe durch beſondere Schwimmer in beliebiger Tiefe
unter der Waſſeroberfläche gehalten wird Zum Ab
ſuchen fahren die Boote quer zur feſtgeſtellten oder ver
muteten Richtung der Sperrlinie Soweit ſie freies
Fahrwaſſer vorfinden wird dieſes fortlaufend von dem
hinterdrein fahrenden Bojenboot durch Verankerung
von Markierungsbojen als ohne Gefahr befahrbar de
zeichnet Wenn aber die Suchleine unter Waſſer auf
ein Hindernis trifft was ſich der Bootsbeſatzung ſofort
durch den vermehrten Zug bemerkbar macht ſo beginnt
der zweite Teil der Arbeit nämlich das Abſprengen
des Ankertaus der Mine ſodaß dieſe aufſchwimmt
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und mit Gewehren odex G verfenkt werden kann

anner dieſelben Farben die jetzt
a S n Dein n vekrachtere mar es m

Recht als ein Zeichen von Unwiſſenheit und Unbildudas Ausland ElſaßLothringen als ein Stic Fran

F b a ee und h i r e la mStraß ie übri tam Ende des 17 Jahrhunderts u vom Deut
ſchen Reich an Frankreich gekommen ſind Ebenſo wenig
za weniger als Elſa hringen 1870 franzöſiſchesLand war ſint aber Finnland Lwland ne und
Polen ruſſiſch Sie ſind weniger ruſſifiziert als das
Elſaß franzöſiert war Hier hatte wenigſtens die
urſprünglich deutſche Oberſchicht ſich neben der Elſäſſer
Mundart das Franzöſiſche als zweite Mutterſp angeeignet im ruſſiſchen Weſtgebiet iſt von Aehn

nen entfernt die Rede Wo die Ruſſifizie
rung überhaupt etwas gewirkt hat hat ſie höchſtens alte
eigene Kultur zerſtört aber keine vuſſiſche an die Stelle

etzt Nicht einmal Beßarabien die vor einem Jahr
undert zu Rußland geſchlagene öſtliche Hälfte des

moldauiſ Fürſtentums wo die Bevölkerung dasſelbe
Glaubensbekenntnis hat wie in Rußland iſt gert
ſondern überwiegend von Rumänen deutſchen Koloniſten
einigen Griechen und Bulgaren bewohnt Daher er
heben die Ukrainer ausdrücklich auch auf Beßarabien
keinen Den

Die Ereigniſſe in Rußland ſeit der Revolution zei
wie wenig Rußland in nationaler Bezi ein Ein

sie iſt Von ſeinen 175 Millionen Einwohnern
ind nur 47 Prozent Großruſſen oder Moskowiter
Ueber 35 Millionen ſind Ukrainer über 10 Millionen
Polen über 12 Millionen Mohammedaner etwa 5 Mil
lionen chriſtliche Kaukaſier Finnländer Karelier
Letten Eſten und Litauer machen zuſammen über
7 Millionen aus Nimmt man die kleineren Volks
ſplitter und die Großruſſen in der Ukraine hinzu die
dort als geringe Minderheiten ſitzen ſo hat die Ukvaine
das zweite Rußland 45 Millionen Einwohner dazu der
Kaukaſus 10 Millionen und das fremdſtämmige Weſt
gebiet das dritte Rußland gegen 20 Millionen
dieſe drei Rußlande innerlich nicht
und daß ihre Zuſammenzwingung durch das Moskowiter
tum die eigentliche Gefahr für Europa bedeutet das iſt
es was wir jetzt Rußland gegenüber endlich lernen
müſſen Kein größerer politiſcher Fehler als immernoch gedankenlos mit Rußland als einem Einheitsſtaat
einer kriegeriſch und politiſch ginheitlich zu behandelnden
Größe zu rechnen Wer an den Frieden mit Rußland
denkt der muß wiſſen drei Rußlande gibt es
und mit jedem von den dreien einenanderen Frieden Wiſſen wir es nicht die
Engländer wiſſen es ſchon und ſind bereit ihrerſeits
danach zu handeln

Kriegsallerlei
Der ſparſame Scharfrichter

Das Pariſer Oeuvre das während des Krieges
bisher ſelten Gelegenheit fand einen frangöſiſchenBürger wegen ſeines Gehorſams den Einſchrankunge

beaſtimmungen gegenüber zu loben hat nun endlich doch
eine ſolche achtenswerte Perſönlichkeit entdeckt Es
handelt ſich um keinen anderen als den Mann der die
Guillotine bedient nämlich um den franzöſiſchen
Scharfrichter Jn einer Notiz über die kürzlich er
folgte Hinrichtung eines Mörders in Frankreich be
richtet das Blatt nämlich daß die Zeugen mit Be
friedigung die obengenannte patriotiſche Tugend des
Scharfrichters feſüſtellten Der Aufbau der Guillotine
fand mitten in der Nacht ſtatt auch die Hinrichtung
ſelbſt wurde noch im Dunkeln vorgenommen und trotz
dem wurde für den ganzen Vorgang nur eine einzige
gewöhnliche Laterne gebraucht So könne man denn
auch von einem Scharfrichter lernen und es wäre
höchſt wünſchenswert daß die verſchwenderiſchen Fran
zoſen dieſem Beiſpiele folgten Nun wird alſo den un
gehorſamen Franzoſen ſogar der Scharfrichter als
Muſterbeiſpiel vorgeführt

n

Enaliſcher Zigarren Hnmor Mr Crumvs Wie
ſchmeckt Dir dieſe Zigarre Jch hatte mir vorgenommen
davon eine Kiſte an die Front zu ſchicken Mr Taylor

zeit Jdee Aber ſag mir nur wie Du es an
zuſtellen gedenkſt daß ſie auch tatſächlich den Deutſchen
in die Hände fallen

un

Dann wird das Suchen von der Stelle aus wo die
Mine gefunden worden war fortgeſetzt bis die ganze
Breite der Sperre durchfahren iſt worauf die Boote
die Suchleinen loslaſſen und einholen Kehrt machen
und nachdem die Suchleinen wieder ausgefahren ſind
mit dem Abſuchen des nächſten Streifens auf Gegen
kurs beginnen

Man kann ſich leicht vorſtellen wie ſchon durch ge
ringe Fehler im Manövrieren der Boote oder im der
Handhabung des Suchgeräts ein längerer ſehr un
erwünſchter Aufenthalt entſtehen kann Bei unſerem
tadellos eingeübten Spezialperſonal braucht man das
nicht zu befürchten im Gegenteil iſt es für mich eine
helle Freude zu ſehen mit welch wundervoller Genauig
keit die Boote beim Sammeln in voller Fahrt anein
ander heranſcheeren und während des Suchens haar
ſcharf den richtigen Abſtand innehalten und wie fix und
ſorgfältig die Mannſchaften die zahlloſen Leinen und
ſonſtigen Geräte bedienen

Da feit Sie nix ſagt der Kommandant auf meine
Komplimente mit berechtigtem Stolz auf ſeine Unter
gebenen Die Kerle haben ja aber auch eine Uebung
ſjondergleichen Wenn wir für jede von uns geräumte
feindliche Mine 20 Mark bekämen wären wir heute alle
reiche Leute Die engliſchen Minenſucher
machen wahrſcheinlich ihre Sache auch nicht ſchlecht und
die Ruſſen ſind zweifellos beſonders beſchlagen in
eder Art von Sperrendienſt aber mit zappligen

Franzoſen und Jtalienern möchte ich um
keinen Preis der Welt Sperren räumen da wäre man
ja ſeines Lebens keinen Augenblick ſicher zumal bei
den engliſchen Minen die gegen alles Völker
recht auch wenn ſie an die Oberfläche kommen meiſtens
ſcharf bleiben Sie ſind überhaupt nicht annähernd ſo
zuverläſſig wie unſere deutſchen Minen Ein einziges
Mal iſt eine von ihnen unter einem unſerer
Suchboote explodiert dieſes wurde aber nur
ſo wenig beſchädigt daß es ohne Mühe in den Hafen
geſchleppt und in kurzer Zeit wieder repariert werden
konnte Wäre das eine deutſche Mine geweſen ſo wäre
das Boot mit der geſamten Beſatzung unfehlbar futſch
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